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Tel.: 0228/212521 Fax 0228/262486. E-mail: pantheon@pantheon.de

PRIX PANTHEON 2008

14. German Spass-und Satire-Open

28. bis 30. April jeweils 19 Uhr im Pantheon

28.4.: Gala des Sonderpreisträgers Frank-Markus Barwasser alias "ERWIN PELZIG"
29.+30.4: Wettkampf um den Jurypreis und den Publikumspreis mit 12 nominierten Kandidaten.

27.5.: PRIX PANTHEON 2008 - Die Gala auf der Bonner Museumsmeile

Mit dem PRIX PANTHEON wird die Größe der sogenannten Kleinkunst prämiert. 
Der PRIX PANTHEON  wird 2008 bereits im 14. Jahr vergeben: 12 Künstlerinnen, Künstler oder Ensembles treten alljährlich vor dem kalauererprobten Publikum des Bonner PANTHEON in eine offen ausgetragene Auseinandersetzung, die man mit Recht und Fug als GERMAN-SPASS-UND-SATIRE-OPEN bezeichnen kann. Und dies in doppelter Hinsicht: denn nicht nur die Komikerinnen und Komiker wetteifern, auch 3 „Gutachter“-Teams werden sich messen:

1Der Preis "FRÜHREIF & VERDORBEN" (dotiert mit 3000 Euro) wird von einer durch ihre Zusammensetzung von Vorurteilen befreiten Jury vergeben.

2 Der Preis "BEKLATSCHT & AUSGEBUHT" (dotiert mit 3000 Euro) hingegen wird plebiszitär von dem mit allen Witzen gewaschenen PANTHEON Publikum in geheimer und freier Wahl ermittelt.

Die Jury hat es sich vorweg zur verlockenden und fröhlichen Aufgabe gemacht, aus der Vielfalt jungen, zeitgenössischen Kabarett- und Komik-Schaffens solche Künstlerinnen und Künstler für die Kandidatur zu gewinnen, die sich nach menschlichem Ermessen  an der vorderen bis vordersten Front des Zeitgeistes bewegen . Und deswegen ist der PRIX PANTHEON anders: weil er nicht in Rückschau allgemein bereits akzeptierte Leistungen prämiert und damit bereits bewährte Pfade betritt, sondern Schneisen in weithin unbekannteres Schaffen schlägt und das damit verbundene Risiko mit Spannung und Freuden trägt. 
Diese Kandidaten spielen in ausgeloster Reihenfolge (Auslosung in Anwesenheit von Juryvertretern und der nominierten Künstler am 29.4. um 12:00 Uhr) am 29.4. (6Künstler/-Gruppen) bzw. 30.4. (6 Künstler/-Gruppen) jeweils 20 Minuten aus ihrem Programm. Nur nach den Leistungen dieser nicht zu überschreitenden 20 Minuten wird die Bewertung von Jury und Publikum vorgenommen.

3 "REIF & BEKLOPPT" als dritter Preis (dotiert mit 4000 Euro) wird von der Jury einem Künstler / einer Künstlerin oder einem Ensemble verliehen, der / die/ das sich schon lange bewährt und bewiesen hat, und mit seinem/ihren Wirken und Vorbild die Satireszene nachhaltig prägt. Dieser Preisträger - 2007 ist es Frank-Markus Barwasser, wird am 28. April im Rahmen einer Gala im Pantheon gekürt.

4 FERNSEH-PUBLIKUMSPREIS: Im Jahr 2006 wurde der Prix Pantheon um eine 4. Preis-Kategorie erweitert: den Fernsehpublikumspreis (dotiert mit 3000 Euro). Der/die Gewinner/in wird per Zuschauervoting während u. nach den Ausstrahlungen der Aufzeichnung der beiden Wettkampftage im WDR-Fernsehen, in 3sat und im WDR5-Hörfunk ermittelt unter: www.prix-pantheon.wdr.de
Die Bekanntgabe und Preisübergabe dieses 4. Prix Pantheon-Preises erfolgt während der großen PRIX PANTHEON - Gala am 27.5.08 auf der Bonner Museumsmeile, bei der als Bühnengäste neben allen Preisträgern 2008 HERBERT KNEBEL, JÜRGEN BECKER, ERWIN GROSCHE, HORST SCHROTH, JOCHEN MALMSHEIMER, SPRINGMAUS-ENSEMBLE, THE POPS u.a. erwartet werden.

Moderation der Abende : RAINER PAUSE

Die nominierten Kandidat/Innen

für den Jurypreis “Frühreif und Verdorben” 2008 und die

Publikumspreise “Beklatscht und Ausgebuht” sowie dem TV-Publikumspreis 2008

Wettkampf um die Preise am 29.+30.4.2008 im Pantheon:

ANNAMATEUR & AUSSENSAITER: Anna Maria Scholz, alias Annamateur, dreimalige Dresdnerin des Jahres – Sie ist das Beste, was einem Publikum passieren kann. Antidiva, Alphaweibchen, naturstoned - mit ihrem Mordsorgan, entwaffnender Persönlichkeit und enormer Wandlungsfähigkeit zieht sie ihre Zuhörer im Nu in ihren Bann. Ihre Abende sind theamusikalisch, ihre Lieder musitralisch. Sie zersingt Bandbreiten, passt in keine Schublade – optisch nicht, und schon gar nicht musikalisch. Sie improvisiert und interagiert mit dem Publikum. Immer spontan, immer anders. Man darf sich auf höchstem Niveau überraschen lassen. www.annamateur.de

INGO BÖRCHERS: Ausgestattet mit Lupe, Schmetterlingsnetz und Misstrauen gegen die angebliche Realität seziert "der Daniel Düsentrieb des deutschen Kabaretts" (Bonner Generalanzeiger) die seltsamsten Blüten, die Wissensdurst und Bildungshunger treiben: Weshalb dreht sich alles immer nur um Sex? Warum hat der tasmanische Tiger einen Sack für den Sack? Wieso sind deutsche Arbeitnehmer nicht so fleißig wie die gemeine Waldameise? Sorgen waren gestern. Heute begleitet Sie Ingo Börchers sicher auf ihrem Weg durch die Informationsgesellschaft. Steigen Sie ein in sein Pisa-Taxi und genießen die rasante Fahrt durch Flora, Fauna und politische Landschaften. www.ingoboerchers.de
MATTHIAS EGERSDÖRFER: Drogen, Gelbwurst, Sex und islamistische Terroristen. Worüber auch immer sich der Comedian Matthias Egersdörfer so seine Gedanken macht, eines ist klar: dieser Mann hat zu nichts ein normales Verhältnis. Woran liegt es, dass er so unglaublich komisch wirkt, obwohl er sich bevorzugt mit echten Themen beschäftigt? An jener Lehrerin, die ihm als Grundschüler Wollfäden gab, um sie kreisförmig auf ein Papier aufzukleben? Ist jener Wollkreisschneemann der Grund, dass Egersdörfer auf der Bühne nicht anders kann, als sich selbst in banale Geschichten so weit hineinzusteigern, bis sein innerer Schweinehund mit ihm durchgeht? „Der ganze Wahnsinn des Alltag“, frohlockt die Presse. Verpackt in „eine absurde Comedy“. www.egers.de
ROBERT LOUIS GRIESBACH: Der charmante Berliner Entertainer ist bekannt für seine urkomischen und musikalischen One-man-Shows im Wahnsinnstempo - gerne ohne Punkt und Komma. Dabei bürstet  er komödiantisch die ganze Welt gegen den Strich und erklärt diese auf seine ganz spezielle Art und Weise, jedoch stets ohne Märchen zu erzählen. Griesbach verquirlt in seiner satirischen Küche brillant ein mehrgängiges Menü aus rabenschwarzer Comedy und Kabarett, Parodie und Groteske, aus Alltäglichem und Besonderem - immer wieder unterlegt mit liebevoll-bissigen Querschlägen. www.griesbach.de

CAROLIN KEBEKUS: Man kennt sie aus dem Fernsehen "als „Bill von Tokio Motel“ in der Comedy-Show „RTL-Freitag Nacht News“, bei der sie auch Co-Moderatorin war. Ihr Improvisationstalent zeigt sie zudem als regelmäßiger Gast-Comedian bei „Frei Schnauze XXL“. Nun stellt sie auch ihr Talent als Stand-Up Künstlerin unter Beweis und nimmt kein Blatt vor den Mund. Sie erzählt uns vom Leben in Köln-Ostheim, wo brennende Pit-Bulls aus dem Fenster fliegen und die Kinder nur Namen bekommen, die man auch gut schreien kann... www.carolinkebekus.de
MARC-UWE KLING: Er ist Kabarettist, Poetry-Slammer, Gitarrist, Pianist und man könnte ihn auch politischer Liedermacher nennen. "Donnernd komisch" charakterisierte ihn der Spiegel. Erfrischend sprachgiftig bedient er sich in Weltgeschichte und Alltag macht daraus Songs über offene Beziehungen, kapitalistische Grundhaltungen - und ja, auch über Sozialdemokraten. Kling hat eine eigene wöchentliche Bühne und sein aktuelles Soloprogramm heißt: "Wenn alle Stricke reißen, kann man sich nicht mal mehr aufhängen" - wohl wahr. www.marcuwekling.de

TONI MAHONI: Seit über 2 Jahren ist Toni Mahoni der Star der Podcast-Szene. Sein Talent geht jedoch weit über das Erstellen privater Videokommentare zum Zeitgeschehen hinaus. Er ist gleichzeitig Komponist und Texter, der zudem mit einer Stimme gesegnet ist, die man irgendwo zwischen Tom Waits und Rio Reiser ansiedeln kann. Ein deutscher Singer/Songwriter also, der den Begriff des Liedermachers mit den Mitteln der Generation @ modernisiert.

In den Liedern seiner CD „allet is eins“ philosophiert der gebürtige Berliner über die wichtigen Dinge des Lebens: Kaffee, Bier und Zigaretten oder den Wunsch, selbst an die große Kohle ranzukommen. www.myspace.com/tonimahoni
TOBIAS MANN: Als Mitglied einer Altersgruppe, die auf die Fragen „Wo komm ich her und wo geh ich hin!“ immer häufiger mit „Von der Uni und zum Arbeitsamt!“ antworten muss, liefert Tobias Mann einen Bericht zur Lage seiner Generation. Seit  17 Jahren steht er bereits auf der Bühne als Sänger, Komiker, Musiker, Fastnachter und Schauspieler. In Tobias Manns erstem Bühnenalleingang erfährt der Zuschauer nun u.a. wie Parteien auf dem Piano klingen und was es mit den schwarzen Löchern in der Kommunikation auf sich hat. Mit kabarettistischen Kabinettstückchen, saukomischer Stand – Up – Comedy und ironisch – satirischen Liedern geht er dem Humor auf den Grund.  www.tobiasmann.de
RENE MARIK: "Rapante, Rapante, lassn haate datte" „Autschn“ Mannoooooo“ „Jemand ze hage?" solcherlei und anderes lässt der Puppenspieler und Musiker seine Maulwürfe, Frösche, Barbiepuppen und Eisbären von sich geben. Inspiriert von Entenhausen und einer Kindheit auf einem Westerwälder Truppenübungsplatz mit Blindgängern als Spielgefährten und einem unsteten Wanderleben zwischen Hochkultur und Kleinkunst sind Mariks Zukunfspläne durchaus nachvollziehbar: Reich und Berühmt werden. Eine kleine Berühmtheit ist er in den digitalen Weiten des Internets schon längst - dank "You Tube" www.renemarik.de
MATTHIAS SELING: Matthias Seling ist ein Typ voller Ecken, Kanten und Widersprüche: Tätowierter Rock´n Roller, Magister der Literaturgeschichte und Philosophie und noch dazu Österreicher. Seling hat folglich das Morbide bereits mit der Muttermilch aufgesogen. Dennoch ist er keineswegs schwarzseherisch. Pfeilschnell platziert Seling seine schräge Weltanschauung, wenn er über sein Scheitern als Rock´n Roller wegen Drogenallergie erzählt, mit unfreundlichen Berlinerinnen im Bett aufwacht oder die Welt nach dem 11. September erlebt. Dabei zeigt sich Selings begnadetes Können als Parodist und scharfer Beobachter. www.matthias-seling.de
BIRGIT SÜß: Alles wird knapp, überall wird gespart – Schön, dass wenigstens eine Frau dagegenhält. Die Augsburger Kömödiantin und Sängerin, die seit 2004 solo unterwegs ist, besticht mit wohlklingenden Plaudereien, skurrilen Geschichten und noch mehr schwelgerischen Melodien: Chansons  über den Märchenprinz an der Parkschranke und die magische Welt der Sojasprossen.  Eine lockende Verführung in ein funkelndes , prall gefülltes Alltagsleben, voll kleiner Kuriositäten, und großer Momente – die auch einer gewissen Melancholie nicht entbehren: Das Leben als Fossilie, Überleben im Alter – und die Liebe einer Meerjungfrau... www.birgitsuess.de

MARK WELTE: Herzlich willkommen in Weltes Welt! Dieser Mann kämpft mit allem und jedem. Ob er in einer Kaufhausschlange fast zu Tode kommt, von Aufzügen bedroht wird, oder Angst hat, nachts eingemauert zu werden, nirgendwo fühlt sich dieser verzweifelte Nörgler sicher vor dem Terror des Alltags! Überall lauert Gefahr. Schon das Anziehen der Socken ist für diesen Mann lebensgefährlich: entweder brennt das Haus ab, der Notstand wird ausgerufen, oder die Stadt muss evakuiert werden...  www.markwelte.de
Einiges zu den Ideen und Intentionen des Prix Pantheon:

Der PRIX PANTHEON, auch "German Spass und Satire Open" genannt, wurde 1994 von der damaligen Geschäftsführerin des Pantheon Rita Baus ins Leben gerufen. Seither wird er alljährlich an 3 Tagen Ende April/Anfang Mai im Pantheon Theater ausgetragen. Der Sonderpreisträger in der Kategorie „Reif und Bekloppt“ (Preis dotiert mit 4000,-) wird an einem der 3 Tage im Rahmen einer Gala im Pantheon gekürt. Dies ist der einzige Preisträger der im Vorfeld feststeht. Es ist eine Person, die als herausragende Persönlichkeit in der Kleinkunst gilt und das Genre mit seinem Wirken und als Vorbild nachhaltig prägt.

Der eigentliche Wettkampf in olympischer Manier um die Preise in den Kategorien „Frühreif und Verdorben“ (Jurypreis) und „Beklatscht und Ausgebuht“ (Publikumspreis) findet an den beiden anderen Tagen im Kabarett-Tempel am Bonner Bundeskanzlerplatz statt. Dazu treffen sich 12 Künstler/-innen oder Gruppen aus den Kleinkunst-Parade-Sparten Kabarett, Comedy, A Cappella, Chanson und Musikkabarett, um miteinander und gegeneinander um die Gunst des Publikums, der Jury und natürlich um die mit jeweils 3000,- Euro dotierten Preise zu streiten.

Im Jahr 2006 wurde der Prix Pantheon um eine 4. Preis-Kategorie den TV-Publikumspreis (dotiert mit 3000,-) erweitert. Der/die Gewinner/in wird über Internetvoting nach den Ausstrahlungen der Aufzeichnung von den beiden Wettkampftagen im WDR-Fernsehen, in 3sat und im WDR5-Hörfunk ermittelt und auf der im Mai folgenden großen PRIX PANTHEON-Gala bekannt gegeben.

Eine Bilanz der letzten Jahre zeigt, daß die prämierten, aber auch die nominierten Kandidaten nach der Teilnahme am Prix Pantheon deutlich mehr öffentliche Aufmerksamkeit erhielten. Die deutschsprachige Kleinkunstszene, das Publikum, Agenturen und Veranstalter, wie zum Beispiel die Kulturämter, und die Talentscouts der namhaften TV-Comedy-Produktionsgesellschaften beobachten sehr genau die Ergebnisse dieser Bühnenolympiade, was den hohen Stellenwert des Prix Pantheon belegt.

Da es immer schwieriger wird, neue, unverbrauchte, bzw. nur regional bekannte Talente einem breiteren Publikum zu präsentieren, ist der PRIX PANTHEON auch eine Form der Publikumsmagnetisierung und als Anreiz für andere Veranstalter und Agenturen gedacht, diese Künstler für ihre Bühnen zu verpflichten. Dabei ist der Prix Pantheon kein Amateurwettbewerb, denn die von einer Fach-Jury nominierten Kandidaten sind allesamt Profis, auch wenn sie ihren Lebensunterhalt nicht immer schon ausschließlich aus ihrer Bühnentätigkeit bestreiten können.

In einer Zeit, wo die Großen der Kleinkunst die großen Hallen erobern, denken wir außerdem - nicht ganz uneigennützig - daran, das Publikum auch weiterhin an die atmosphärisch dichten, zuschauernahen Bühnen zu erinnern, in denen die Stars der Szene groß geworden sind und in denen ja auch weiterhin Talente heranreifen sollen.

Da die Kandidaten und Kandidatinnen des Prix Pantheon für mehrere Tage im Pantheon zusammen sind und auch alle das gleiche Hotel bewohnen, hoffen, bzw. wissen wir aus den letzten Jahren, dass die Mitwirkenden sich untereinander besser kennenlernen. Intention ist dabei durchaus die Entstehung eines Netzwerks innerhalb dieser neuen, noch jungen Kabarett- und Comedy-Generation, welches dem Austausch von Erfahrungen, -möglicher Auftrittsorte und der Planung eventueller gemeinsame Bühnenprojekte dient.

Der Wettkampf-Charakter des Prix Pantheon, d.h. dass sowohl Jury als auch das Publikum ihre Wertungen auf die jeweils von den Kandidaten vorgetragenen 20 Minuten beschränken, sorgt im Gegensatz zu den anderen namhaften Kleinkunstpreisverleihungen, bei denen die Gewinner schon im Voraus feststehen, für zwei außerordentlich spannende Abende mit ungewissem Ausgang, die den Kandidaten äußerste Konzentration und Disziplin abverlangen. Eine einmalige Erfahrung und Bewährungsprobe, die keiner der bisherigen Kandidaten missen möchte.

Theater/Kabarett/Comedy/Entertainment/Auszeichnung/Österreich/Schweiz/Deutschland

PRESSEMITTEILUNG

19.2.2007 Keine Sperrfrist

Prix Pantheon 2008 geht an den Kabarettisten Frank-Markus Barwasser ("Erwin Pelzig")

in der Sparte Sonderpreis der Jury mit dem Titel “Reif und Bekloppt”

Das Pantheon gibt ebenfalls die Nominierungen für die 3 weiteren Preiskategorien bekannt.  

Bonn - Der 1960 in Würzburg geborene Kabarettist Frank-Markus Barwasser ("Erwin Pelzig") erhält den Prix Pantheon 2008 in der Sparte Sonderpreis der Jury “Reif und Bekloppt”, dotiert mit 4000 Euro.

Das Bonner Kabarett-Theater Pantheon vergibt in Kooperation mit WDR-Fernsehen, WDR-Hörfunk und ZDF-3Sat den in 4 Kategorien mit insgesamt 13000 Euro dotierten Satire-Preis seit 1995.

Mitglieder der Jury sind u.a. die Schauspielerinnen Nina Hoger und Leslie Malton, Autoren, Journalisten, Regisseure, TV- und Rundfunk-Redakteure, die mit dem Genre Satire, Comedy und Kabarett eng verwoben sind und als Kenner der Szene gelten.

In der Begründung der Jury zur Preisverleihung an Frank-Markus Barwasser heißt es: 

"Diesen Preis verleihen wir Persönlichkeiten, denen wir unseren Respekt dafür zollen, dass sie seit langen Jahren sich selbst und ihrer Kunst treu geblieben sind. 

Was macht ihn aus, den gemeinen Franken? Sturköpfig soll er sein, eigensinnig, ein wenig hinterfotzig, aber auch aufrichtig, und stets auf der Suche nach seiner „Idendidäd“.

Der geborene Würzburger Frank-Markus Barwasser war ursprünglich Zeitungsredakteur und Reporter, bis er durch eine Radiosatire auf die schiefe Bahn geriet und so zu seiner Identität fand. Er entwickelte mehrere Figuren: den nörglerischen Akademiker Dr. Göbel, den etwas minderbemittelten Proleten Hartmut, und eben – Erwin Pelzig. 

Die Figur des Erwin Pelzig verwirrt auf den ersten Blick: Da steht ein anachronistisch anmutender Mann im Trachtenanzug mit Cordhut und Herrenhandtäschchen auf der Bühne. Freundlich-verbindlich beginnt er zu fränkeln – und der Pelzig-Neuling braucht eine Weile, bis ihm klar wird, was der kleine Mann auf der Bühne da eigentlich von sich gibt. Denn er erweist sich schnell als „Baumeister absurder Gedankengebäude“, die bald in Schwindel erregende Höhen wachsen. Und gerade die Überraschung darüber lässt Pelzigs unberechenbare Botschaften besonders tief einsinken. Globalisierung und das nachbarliche Blumenbeet, Philosophisches und Zwischenmenschliches - kein Thema ist ihm dabei zu groß oder zu klein.

Und so trat Erwin Pelzig seinen Siegeszug ins deutsche Bewusstsein an: Zuerst auf der Bühne, später im Fernsehen, wo er in seiner Satire-Talksendung „Pelzig unterhält sich“ seine Gesprächspartner oft sprachlos macht oder sie zu ungeplanten Äußerungen treibt, und zu guter Letzt im Kino, mit dem wunderbaren Film „Vorne ist verdammt weit weg“, in dem er sich leicht und melancholisch des sperrigen Themas der Börsenmechanismen annimmt. 

Der „Anarchist im Gewand des Biedermanns“ kann den Leuten problemlos alles Mögliche um die Ohren hauen – ihm nehmen sie ab, was sie anderen sehr übel nehmen würden. Denn die Menschen spüren, dass der Kleinbürger Pelzig sie liebt und von ihnen geliebt werden will – doch das gelingt ihm nicht immer.

Auf Pelzigs Wesen angesprochen sagt Frank-Markus Barwasser: „Er meint es gut mit der Welt“, verweist dann aber auf Gottfried Benn, der sagte: „Das Gegenteil von Gut ist nicht Böse, sondern gut gemeint.“

Und genau das ist Erwin Pelzigs Dilemma – und unser Gewinn." 

Die bisherigen Preisträger des Sonderpreises „Reif und Bekloppt“ sind: der Kabarettist und TV-Moderator Harald Schmidt, der Schauspieler und Kabarettist Jörg Hube, der Autor Robert Gernhardt, Gerhard Polt, Dieter Hildebrandt, die bayerischen Biermösl Blosn, Erwin Grosche, Ars Vitalis, Georg Kreisler, Helge Schneider, Georg Ringsgwandl, Jürgen Becker und im letzten Jahr der Leverkusener Kabarettist Wilfried Schmickler.

Die "14. German Spass- und Satire-Open”, der PRIX PANTHEON 2008 findet vom 28. bis 30. April 2008 erneut unter der Moderation von Rainer Pause im Bonner Pantheon am Bundeskanzlerplatz statt. Dort erfolgt die Preisverleihung an Frank-Markus Barwasser im Rahmen einer Gala mit Auftritt des Künstlers am 28. April (um 19:00); (Karten für diese Veranstaltung sind bei den bekannten Vorverkaufsstellen und ticket-online erhältlich Infotel.: 0228-212521).

Der Prix Pantheon wird an den beiden nachfolgenden Tagen in 2 weiteren Kategorien vergeben, dem Jurypreis "Frühreif und Verdorben" und dem Publikumspreis "Beklatscht und Ausgebuht", deren Preisträger im direkten Vergleich zwischen 12 von der Jury vorgeschlagenen Comedy- und Kabarett-Künstlern vor Ort ermittelt werden.  Die Gewinner der beiden Preise „Frühreif & Verdorben“ und „Beklatscht & Ausgebuht“ werden ausschließlich nach der Qualität der jeweils 20-minütigen Live-Darbietungen an den beiden "Wettkampf"-Tagen (29.+30.4.) vor zahlendem Publikum und im Angesicht der Jury gewählt.

Diese “Comedy- und Kabarett-Olympiade” ist in derartiger Form und in der hohen qualitativen Dichte des nominierten Teilnehmerfeldes im deutschsprachigen Raum einmalig.

In diesem Jahr sind die nominierten Kandidaten für den Wettstreit um den Jurypreis “Frühreif und Verdorben” und die Publikumspreise “Beklatscht und ausgebuht“ am 29.+30. April 2008 im Bonner Pantheon:

Annamateur & Aussensaiter (D)

Ingo Börchers(D)

Matthias Egersdörfer (D)

Robert Louis Griesbach (D)

Carolin Kebekus (D)

Marc-Uwe Kling (D)

Toni Mahoni (D)

Tobias Mann (D)

Rene Marik (D)

Matthias Seling (Österreich)

Birgit Süß (D)

Mark Welte (D). 

Der Prix Pantheon wurde 2006 um die zusätzliche 4. Kategorie eines TV-Publikumspreises erweitert (dotiert mit 3000 Euro). Der/die Preisträger/in wird durch Publikumsvoting während - und im Anschluss an die Ausstrahlungen der Aufzeichnung von den beiden Wettkampftagen im WDR-Fernsehen, in 3sat und im WDR5-Hörfunk ermittelt. Stimmabgabe unter: 

www.prix-pantheon.wdr.de

Die Bekanntgabe und Preisübergabe dieses 4. Prix Pantheon-Preises an einen der 12 Nominierten erfolgt während der großen PRIX PANTHEON - Gala am 27.5.08 auf der Bonner Museumsmeile, bei der als Bühnengäste neben allen Preisträgern 2008 u.a. Erwin Grosche, Jürgen Becker, Herbert Knebel, F.-M. Barwasser, Jochen Malmsheimer, The Pops, Horst Schroth und das Springmaus-Ensemble erwartet werden (Karten für diese Veranstaltung sind ab Ende Februar bei den bekannten Vorverkaufsstellen und ticket-online erhältlich; Info-Tel.: 0228-212521).

Der Prix Pantheon ist einer der angesehensten Comedy- und Satirepreise im deutschsprachigen Raum. Veranstalter aus dem ganzen Bundesgebiet und Talentscouts der namhaften TV-Comedy-Produktionsfirmen beobachten mit großem Interesse die Nominierungen und den Wettkampf.

Teilnehmer dieses Wettkampfes waren in den vergangenen Jahren so renommierte 

Kabarettisten wie Michael Mittermeier, Piet Klocke, Ingo Appelt, Kurt Krömer, Hagen Rether, Serdar Somuncu, Rainald Grebe, die Schweizer Acapickels und der Östereicher Alf Poier.

Die Jury des Prix Pantheon: Nina Hoger (Schauspielerin), Leslie Malton (Schauspielerin), Anja Iven (WDR-Hörfunk), Marianne Kolarik (Kölner Stadt-Anzeiger), Christiane Preute (BR, Red. "Ottis Schlachthof"), Karin Zahn (WDR-Fernsehen), Christof Ernst (Express), Bernhard Hartmann (Bonner General-Anzeiger), Hans Hoff (Süddeutsche Zeitung), Hans Kieseier (Regisseur), Thomas Lienenlüke (Autor), Uwe Römhild (ZDF Red. "Neues aus der Anstalt").

Die Sendungen der TV-Aufzeichnung vom Prix Pantheon 2008 (Termine ohne Gewähr):

„Wettkampftage“ mit den nominierten Kandidaten mit Zuschauer(bzw -hörer)-Voting:

WDR-Fernsehen: 11.5.2008, 23:45 (1.Teil)/ 18.5.2008, 0:00 (2.Teil)

3sat: 6.5.2008 (1.Teil)/ 13.5.2008 (2.Teil), jeweils im Abendprogramm

WDR5-Hörfunk: 11.5.2008, 20:03 (1.Teil)/ 12.5.2008, 20:03 (Sendung: "Streng öffentlich")

Gala des Sonderpreisträgers Frank-Markus Barwasser:

WDR-Fernsehen: 24.5.2008, 22:30

WDR5-Hörfunk: 5.7.2008, 16:05-18:00 (Sendung: "Unterhaltung am Wochenende")

3sat: 8.6.2008, 20:15 

Die Sendetermine für die Große Prix Pantheon-Gala u.a.m. HERBERT KNEBEL, JÜRGEN BECKER, ERWIN GROSCHE, JOCHEN MALMSHEIMER, SPRINGMAUS-ENSEMBLE, HORST SCHROTH, THE POPS und allen Preisträgern des Jahres 2008; Moderation Rainer Pause (Aufzeichnung erfolgt am 27.5.2008 auf dem Open Air-Gelände der Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland in Bonn):

WDR-Fernsehen: 31.5.08, 20:15 Uhr

WDR5-Hörfunk: 23.8.2008, 16:05-18:00 ("Unterhaltung am Wochenende")

Infos zum PRIX PANTHEON im Internet unter:

http://www.pantheon.de bzw. http://www.pantheon.de/prix/prix.htm

Frank-Markus Barwasser: http://www.pelzig.de

Presse-download (jpegs, word-rtf, pdf) unter www.presseinfos.net 

(>„pantheon“, „April“)

Kontakt für weiterführende Presse-Anfragen zum Prix Pantheon 2008:

Harald Kirsch, Pantheon, Tel.: 0228-212540 bzw 0228-92652-13 hk@pantheon.de
PRIX PANTHEON

Alle bisherigen Preisträger:

1995:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): BADER-EHNERT-KOMMANDO

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): THEATRE DU PAIN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ARS VITALIS

1996:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ACAPICKELS

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MICHAEL MITTERMEIER

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ERWIN GROSCHE

1997:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): POPETTE BETANCOR

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): TRESENLESEN (Goosen + Malmsheimer)

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): BIERMÖSL BLOSN

1998:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): MARTIN PUNTIGAM

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MARTINA BRANDL 
                                                                                          GANZ SCHÖN FEIST

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): HARALD SCHMIDT

1999:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): JESS JOCHIMSEN

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): KÄTHE LACHMANN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): JÖRG HUBE

2000:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ALF POIER

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MATTHIAS BRODOWY

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ROBERT GERNHARDT

2001:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): HIILDE KAPPES

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): HORST EVERS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): DIETER HILDEBRANDT

2002:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): GREGOR MÖNTER und HELFRIED

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ACHIM KNORR

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GERHARD POLT 

2003:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): RAINALD GREBE

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ANDREAS REBERS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GEORG KREISLER

2004:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): HAGEN RETHER und SERDAR SOMUNCU

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ORCHESTER BÜRGER KREITMEIER

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): HELGE SCHNEIDER
2005:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ANDREAS THIEL

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MICHAEL EHNERT

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): RINGSGWANDL

2006:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): FATIH CEVIKKOLLU und GLOBAL KRYNER (geteilter Jurypreis)

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): CHRISTIAN HIRDES

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): JÜRGEN BECKER

"Klotzen und Glotzen" (TV- und Hörfunkpublikumspreis): KAY RAY

2007:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): OHNE ROLF und ZÄRTLICHEITEN MIT FREUNDEN (geteilter Jurypreis)

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): REBECCA CARRINGTON

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): WILFRIED SCHMICKLER

"Klotzen und Glotzen" (TV- und Hörfunkpublikumspreis): OHNE ROLF

2008:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): zu ermitteln am 29.+30.4.08

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): zu ermitteln am 29.+30.4.08

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): FRANK-MARKUS BARWASSER alias "ERWIN PELZIG"

Der TV- Publikumspreis: zu ermitteln per Zuschauervoting im Anschluss an die TV- bzw Hörfunksendungen zum Prix Pantheon; Bekanntgabe am 27.5.08 während der großen Prix Pantheon-Gala
